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V 3S Mittwoch den 11 Februar z 74

Zur Tagesgeschichte
Das Berliner Protestantenmeetiug

Ausführlicherer Bericht
Das schon wiederholt erwähnte Meeting zur Erwide

rung der englischen Sympathie Adresse fand unter Theil
nahme vieler Reichs und Landtags Abgeordneten hervorra
gender Mitglieder der Universität und der Akademie meh
rerer Vertreter des Magistrats und der Stadtverordneten
Versammlung sowie einer großen Anzahl der hervorra
gendsten Bürger der Stadt Berlin am 7 Februar Abends
7 Uhr im glänzend erleuchteten Festsaale des Berliner
Rathhauses statt Der mächtige Saal mochte ungefähr von
15W Personen gefüllt sein darunter Feldmarschall Graf
Moltke Prof Mommsen Abg Miqnel Dr Löwe mehrere
süddeutsche Reichstagsabgeordnete zc c Kurz nach 7 Uhr
betrat Prof Meist die Tribüne und sprach ungefähr fol
gende Worte

Eme hcchansehnliche Versammlung wie sie die Fest
räume des Rathhauses noch selten beisammen gesehen er
achtet es für ihre Pflicht den wärmsten Dank für den
Ausdruck der Sympathie welchen das englische Volk un
serm Kaiser und unserm Reich gespendet auszusprechen
Wir dürfen diesen Ausdruck der Sympathie annehmen in
dem Bewußtsein daß wir die Sympathie der ganzen Welt
haben Deutschland hat einen Kampf für die Freiheit des
Gewissens und des Geistes durchgemacht schwerer und hart
näckiger als andere Völker Schon mit dem Westfälische
Frieden begann nicht nur die Duldung sondern auch die
Gleichstellung unserer katholischen Mitbürger schon seit dem
18 Jahrhuneert sind ihnen Aemter und Würden eröffnet
worden

Die Dynastie der Hohenzollern stand immer voran
in der hochherzigen Politik kirchlicher Gleichheit Niemals
ist diese Denk und Handlungsweise von der päpstlichen
Curie anerkannt worden niemals ist auch nur der Schein
einer Gleichheit zugestanden worden höchstens eine stillschwei
gende Duldung so weit und so lang eins stärkere Macht
die Curie dazu trieb L ies war permanent unsere gegen
seitige Stellung

Deshalb war Deutschland gezwungen die gesetzlichen
Wege zu finden um die Gleichheit der Religion die Frei
heit der Wissenschaft und des Gewissens zu wahren die
Grenzen zu ziehen wie weit ein katholischer Bürger der
den staatlichen Gesetzen gehorchen will den Befehlen der
katholischen Kirche die die halbe Herrschaft im Staate be
ansprucht noch folgen darf Niemand hat aber mehr kür
die Erhaltung des päpstlichen Stuhles gethmi als Preußen
und Niemand hat mehr Undank erfahren als Preußen
Das Wort Selbstständigkeit war der Deckmantel sür die
weitgehendsten Ansprüche der Klerisei Der Syllabus die
Encyklika das Vaticanum seien die Fortsetzung dieser Pläne
und dieser Willkür gegenüber mußte der verjüngte Deutsche
Reichstag sich ermannen nnv die gesetzlichen Grenzen der

priesterlichen Herrschaft iu Erinnerung bringen Diese Ge
setze sind aber nur die gewesen welche schon seit alten Zei
ten bestehen trotzdem hat aber die Pnssterschast lauten Pro
test dagegen eingelegt und offenen Widerstand geleistet Die
Welt hallt von Bannstrahlen Flüchen und Verwünschungen
wieder aber der Staat sorgt mit Gewissenhaftigkeit für die
Bedürfnisse der katholischen Kirche die Schulaufsicht läßt
Hunderttausende katholischer Kmder sorgfältig in ihrem
Glauben unterrichten Das ist die diocletianische Christen
Verfolgung die die Ultramontanen ausposaunen Es ist
die Wahrung des deutschen Geistes und in diesem Sinne
hat auch unser Kaiser Wilhelm das Schreiben an den Papst
gerichtet das im Volke lauten Widerhall gefunden

Und wenn England in der Stunde der Gefahr sich
mit seinen sympathieen zu uns wendet so ist das leicht
begreiflich denn es ist der protestantische Geist der Wahr
haftigkeit der England über die finsteren Umtriebe hinweg
zur Größe verhelfen dieser Geist läßt beide Nationen sich
in Sympathie wieder finoen und wenn es von den Gestaden
der Themse herüberschallt Gott segne Kaiser Wilhelm
dann können wir wohl darauf antworten Gott erhalte
Alt England unser treuen Bundesgenossen zur Wahrung
der Geistes und Gewissensfreiheit Bravo

Demnächst betrat Oberconsistorialrath Professor Dr
Dorner die Rednerbühne um seinerseits in wenigen Wor
ten an diese Rede anzuschließen Wenn wir die Berechti
gung des begonnenen Kampfes anerkannt so thun wir es
tn dem Bewußtsein daß der Staat im eigenen Hause Herr
se n muß Bravo l und keine Theilung der Herrschaft dulee
Bravo die Gesetze welche wir j tzt beschließen existiren

schon im Süden Deutschlands z B in Württemberg ohne
der katholischen Kirche das Licht ausznblasen Das eng
lische Depesche Dankesvotum muß gerade jenen Verdächti
gungen gegenüber von besonderem Werthe sein denu die
es gesandt haben sind treue Anhänger der Reformation
treue Kinder des alten englischen Geistes der England groß
gemacht seit Elisabeth Bravo Daö Streben die Ge
wissensfreiheit auch gegen den Syllavus zu schützen sollte
der Katholicismus nicht als einen Angriff betrachten Zwang
erzeugt Heuchelei m,d was nicht die Luft der Freiheit ver
trägt ist jämmerlich Dieser Gruß von diesen Männern
ist ein Protest auf die ultramontaile Anklage er zeigt daß
diese Männer ein Verständniß haben und wissen lag Chri
stenthum und Vaterlandsliebe nicht gegen einander sind
sondern sich ergänzen Bewundernd stehen wir vor den
großen Errungenschaften der neuen Zeit aber wie künstlich
auch das Werk sei wir werden nicht sagen mit diesem
Werke ists gethan Nicht nur durch mechanische Kräfte soll
das preußische und das deutsche Slaatswerk zusammengehal
ten werden Lebenskräftig unv geisteSsrisch soll das Deutsche
Reich werden dazu bedarf es der reinen Begeisterung des
BolkeS und wir lassen uns nicht schmähen daß wir Geg
ner des Christenthums seien Bravo Wir wollen gern
anerkennen was unsere katholischen Mitbürger uns Gutes

gethan aber wir wollen auch nicht aufhören einen Unter
schied zu machen zwischen katholischer Bevölkerung und Ul
tramontanismus BravoI Wir wollen hoffen daß wir
vereint mit jenen wieder friedlich zusammenarbeiten dem
englischen Volke ab r unserem treuen unermüdlichen Bun
desgenossen lassen Sie uns hier im Stadthause der Me
tropole des neuen Deutschen Reiches unseren dankenden
Gruß bringen mit der Hoffnung daß beide Nationen und
mit ihnen die nordamerikanische zusammenstehen im Kampfe
für die Errungenschaft des Geistes damit keine Macht der
Erde es wagen darf das Gut der Religion und Gewissens
freiheit zu bedrohen Bravo

Der letzte Redner war der mit lautem Beifall begrüßte
Reichstagsabgeordnete Dr Völk Derselbe überbrachte die
Grüße Süddeutschlands mit dem Ausdruck der Freude daß
er als Katholik und Süddeutscher in diesem Saale sprechen
dürfe Seine Legitimation als Katholik hier zu sprechen
liege in den Wlw stimmen mit welchen ihn die süddeut
schen katholischen Wähler trotzdem sie seine Gesinnungen
kannt n in den Reichstag gewählt Die Gesetze welche in
Preußen jetzt berathen seien enthalten viel Geringeres als
was seit langer Zeit in Baiern gilt Im katholischen
Baiern glaubt Keiner daß dies ein Kampf gegen die Re
ligion und diocletianische Kirchenverfolgung sei Dort weiß
man daß es sich hier nicht um die katholische Religion
sondern um eine herrschsüchtige Partei handelt Wir wol
len laut erklären daß das deutsche Volk kein Vergnügen
hat an dem künstlich construirten Parteigezänk Wir wollen
es laut aussprechen daß Bestrebungen die sich gegen unser
große Vaterland richten auch in Süddeutschland verab
scheut werden daß die Freiheit des Glaubens und Gewis
sens welche unsere Gegner jetzt als Köder hinhalten nichts
als Hohn ist Es ist auch nicht Zufall daß der Kampf
gegen die staatsfeindliche Macht der Kurie sich über alle
änver verbreitet Der Kampf wird zum Sieg geführt

werden auch vv Millionen Katholiken deutschen Stammes
die es tief bedauern daß ihre Bischöfe sich von eitlem
Wahne haben verleiten lassen Aber es ist nicht ein Sieg
des protestantischen Geistes sondern des germanischen Gei
stes und in diesem Sinne rufen wir über den Kanal hin
über Fest gestanden und nicht losgelassen I Lang anhal
tender Beifall

D mnächst wurden unter großem Beifall die Zustim
mungstelegramme aus Bochum München Dresden und
Bad Nauheim verlesen und mit allen gegen eine Stimme
folgende Resolution angenommen

Resolution
Mitglieder des Deutschen Reichstags und beider

Häuser des preußischen Landtags Vertreter der haupt
städtischen Verwaltui g und Bürgerschaft Männer der
Wissenschaft Kunst und aller Berufsklassen versammelt im
Rathhause zu Berlin sagen den Vmammlungen in St
James Hall und Exeter Hall ihren tiefempfundenen Dank
für die am 27 Januar d I gefaßten Beschlüsse Dieser

Ueberumnde

Novelle von S v d Horst

13 FortsetzungO o wenn das nur nicht ein Irrthum ist mein
lieber Herr was für ein Rath nur gleich I guter
Rath wird für Sie jedenfalls theuer sein wie sollte
denn eine Mühle plötzlich einen Bahnhof vorzustellen im
Stande sein

Der Abgesandte warf einen schnellen Blick auf den
blinzelnden Müller er mochte den Wolf im Schafskleids
ahnen und mit verminderter Sicherheit sagte er

Wir bieten Ihnen eine so ansehnliche Summe daß
Sie aus dem reinen Ueberschusse etwas weiter den Fluß
herab die Mühle wieder neu aufstellen können das hatten
Sie nicht erwartet wie

Da müßte ich verkaufen nicht wahr das lasse
ich aber bleiben mein guter Herr

Sachte sachte bester Herr Steffen Sie haben sich
das Ding noch nicht recht überlegt fordern Sie einmal
ganz dreist außerordentlich dreist sogar

Thut mir leid aber ich verkaufe nicht
Aber der immense Vortheil Herr Steffen
Brauche kein Geld Kann mir ein halbes Dutzend

Stadtherren kaufen wenn ich will bin ein ganz ungebildeter
begriffsstutziger Bauer wissen Sie

O weh dachte der Commerzienrath Aber Mül
lerchen Müllerchen, sagte er dann wie Sie gleich AlleS
schief auffassen wir müssen uns ja doch einigen das hier
muß Bahnhof werden so oder so

Prosit da hat eine Eule gesessen lachte der Mül
ler höhnisch

Na alter Freund nicht grob werden wollen Sie
eS denn auf das ExpropriationSgesetz ankommen lassen
frug der Commerzienrath

Gewiß will ich
Die Pfeisenjpitze war bereits halb abgenagt die Stirn

mit dunler Röche bedeckt und die Fensterscheiben in klirren
der Bewegung unter den Fingern des Müllers

So so wie mir scheint handeln hier alle Eingesessene
nach einem vorher verabredeten Plane sagte ärgerlich der
Commerzienrath

Sieh Einer was Sie für ein Schlaukopf sind
lachte der Müller ha ha ha

Nun wußte der Abgesandte genug So nehmen Sie
die Folgen hin Herr Steffen versetzte er erbittert Die
ganze Strecke wird expropriirt von der Mühle bleibt kein
Stein aus dem andern Gott befohlen

Ha ha ha das ist aber ein Tausendspaß
Der bittere Ernst kommt nach denken Sie an mich

rief der Commerzienrath noch vom Flur aus in das Zim
mer hinein jetzt ohne eine Spur seines verbindlichen We
sens hestig erzürnt weil aller Honig verschwendet alle
glatten Worte in den Wind geredet waren

Ha ha ha, hörte er es noch schallen als er über
die Brücke ging und die schlußacte von der verwegenen
Jagd mischten sich in die Anfänge eines Monologes der
eben so menschenfeindliche blutdürstige Absichten verrieth
als sie des Dichters schwarze Gestalten jemals gehabt
haben konnten

Trommle nur zu alter impertinenter Geldsack warte
es nur ab Was glänzt dort im Walde im Sonnen
schein Ja ja mein Verehrtester dann können Sie etliche
Variationen anbringen z B Einst war eS die Mühle im
Thale nun ist es der Bahnzug Ha ha ha wer zu
letzt lacht lacht am besten

Der Müller aber hätte beinahe einen Freudentanz
ausgeführt So jetzt laß sie kommen die sollen einmal
ungebildete Bauern kennen lernen I jubelte er frohlockend

Muß nur ein wenig nach der Stimmung im Dorfe
sehen und die Leute warm halten der Advokat wird seine

Freude haben über alle die Vollmachten welche ihm noch
heute auf das Pult regnen sollen

Und der gelehrte Mann hatte seine Freude Hübsche
Anzahl, schmunzelte er vergnüglich eins zwei drei
wahrhaftig sechzehn Grundbesitzer es sollte mich nicht wun
dern wenn ich späterhin für diesen Gewinn Eisenbahnactien
kaufe Alles möglich in der Welt und die Linie hat immense
Aussichten auf Dividenden

Wer allen Leuten im Voraus sagen wollte daß ihr
Prozeß verloren gehen wird der bliebe ein armer Teufel
und ein dummer Teufel dazu hä hä da will ich dann
lieber schlechtweg ein Teufel genannt werden ohne diese
beiden fatalen Prädikate die Menschen und ihre Leiden
schaften sind ein Ackerfeld welches immer reichliche Frucht
einbringt es kommt eben nur darauf an was Einer
hineinsäet I

Jeder für sich und unser Herrgott für Alle
Dann setzte sich der brave Mann an sein Pult und

schrieb einen langen vertraulichen ganz dem Character und
dem Bildungsgrade des Müllers angepaßten Brief Nur
ja nicht wankend werden dem Muthigen gehört die Welt
heißt cs einen Eisenkopf wie Sie sind mein verehrter
Freund besiegt das ganze geldstolze übermüthige Consor
tinm nicht

Dies Schreiben trug der bei seiner schwächsten Seite
klüglich gefaßte Müller in der Tasche und hielt damit die
Bauern in fortdauernder Aufregung Toni und Gotthold
der Zwist mit Pater Clemens Alles war vergessen nur
der Prozeß lebte noch in seiner Seele

Die größere Hälfte der Woche brachte der Müller bei
dem Advokaten zu Summe auf Summe wanderte in dessen
Nimmersatten Hände die Entscheidung der Unterinstanz
mußte jetzt binnen wenigen Tagen erfolgen Sie werde
höchst wahrscheinlich ungünstig lauten hatte der Advokat
gesagt aber darauf sei er von vorn herein gefaßt gewesen

Fortsetzung folgt,



warme Ausdruck der Sympathien Engtands für den Deut
schen Kaiser und die Deutsche Nation in ihrem Widerstande
gegen die Politik der ultramontanen Partei in der katholi
schen Kirche ist ein Unterpfand dafür daß die beiden Na
tionen auch in Zukunft treu zusammenstehen werden im
mannhaften Kampfe für die bürgerliche und religiöse Frei
heit der Völker

Berlin den 7 Februar 1874
Die Unterzeichnung soll durch das bestehende Comites

geschehen und durch den deutschen Botschafter dem Londo
ner Comites übermittelt werden

Mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiser schloß die
Versammlung

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 9 Februar

2 Plenarsitzung des deutschen Reichstags Eine
Reihe von Urlaubsgesuchen wird bewilligt Nach einigen
geschäftlichen Mittheilungen wird in die Tagesordnung ein
getreten auf welcher nur die Wahl der drei Präsidenten
und der Schriftführer steht

Bei der Wahl des ersten Präsidenten werden im Gan
zen 294 Stimmzettel abgegeben Davon erhalten von
Forckenbeck 263 v Bennigsen 2 und 29 Stimmzettel sind
unbeschrieben Abg v Forckenbeck ist somit mit absoluter
Majorität für die nächsten 4 Wochen zum ersten Präsiden
ten gewählt

Bei der Wahl des ersten Vicepräsidenten werden
395 giltige Stimmen abgegeben davon erhielt Fürst
Hohenwhe Schillingsürst 217 Freiherr v Arstin Jngolstadt
85 v Stauffenberg 2 Fürst Hohenlohe nimmt an
Zum zwe ien Vicepräsidenten wird Haenel fortschrittlich
mit 205 vcn 295 Simmen gewählt Reichensperger erhielt
81 Summen Das Resultat der darauf folgenden Wahl
der Schriftführer soll in der morgenden Sitzung veröffent
licht werden

In der heutigen 47 S tzuug des HaufeS der
Abgeordneten trat das Haus zunächst in die dritte Berathung
des Gesetzentwurfs betreffend die Betheiligung des Staats
an dem Unternehmen einer die Stadt Berlin durchschnei
denden von einem Punkte in der Nähe des Ostbahnhofes
ausgehenden Eisenbahn nach Charlottenburg

In der Specialdiscussion wurden die einzelnen Para
graphen und schließlich das ganze Gesetz in der von der
Commission vorgeschlagenen Fassung definitiv angenommen

Die Vorlage wurde an eine besondere Commission von
21 Mitgliedern verwiesen

Berlin 9 Februar Die Centrumsleute im Reichs
tage und im Preußischen Abgeordnetenhause drohen mit In
terpellationen und Anträgen über die Jnconvenienzen des
gleichzeitigen TagenS unserer beiden gesetzgebenden Körper

schasten Wir glauben annehmen zu können daß der Reichs
kanzler seine Segel nicht streichen wird wenn der Wind aus
diesem Loche Pfeift aber gewiß ist daß in den Majorität
fractionen der beiden Fractionm täglich unmuthigere Aeuße
rungen gegen die Absicht laut wurden den Verschleppungs
künsten des Herrenhauses die Permanenz des Abgeordneten
hauses gegenüberzustellen bis das Civilehegesetz erledigt sei

Ueber diese Stimmung wird die Regierung wohl benachrich
tigt worden sein In der Wilhelmsstraße soll man deshalb
brschlosseu haben den Präsidenten des Abgeordnetenhauses
aufzufordern am Donnerstag die vorletzte Sitzung abzu
halten Voraussichtlich werde das Herrenhaus bis Sonn
abend oder iu der ersten Hälfte der nächsten Woche das
Civilehegesetz erledigen worauf das Abgeordnetenhaus seine
Schlußsitzung halten die letzte Hand an das Gesetz legen
und die Vertagunsordre entgegennehmen könnte Ob eS
indessen bei diesen Bestimmungen verbleibt daran wird in
Abgeordnetenkreisen gezweifelt

Wahrscheinlich wird man auch für den gegenwär
tigen Reichstag den Senioren Convent wiederherstellen,
ein Institut welche sich obgleich in der Geschäftsordnung
kein Wort davon steht in der Praxis recht nützlich erwiesen
Es treten nämlich unter diesem Namen die Vertrauens
männer der größeren Fractionen zusammen um sich wegen
der Commissionswahlen und anderer geschäftlicher Fragen
zu verstandigen Dem Hauss wird dadurch viel Zeit und
manche persönliche Reibung erspart

Die Wahlen vieler Abgeordneten aus Elsaß Lo
thringen werden im Reichstag angefochten beziehungsweise
cassirt werden da die Mehrzahl der Stimmzettel welche
nach Artikel 19 des Wahlgesetzes keine Unterschrift und kein
äußerlich erkennbares Zeichen tragen dürfen mit dem Na
men des D uckers und einer abgebildeten Schwalbe Sym
bol der Sehnsucht nach der Heimath Frankreich versehen
waren

Der Weserzeitung wird aus Berlin geschrieben
In der Berliner Presse wird seit einiger Zeit ein eigen
thümliches Thema behandelt zu dem die vielfach vorgekom
mene geringe Betheiligung an den letzten Wahlen den An
laß gegeben hat die Frage ob eS nicht rathsam sei das
allgemeine Wahlrecht in eine allgemeine Wahlpflicht zu
verwandeln und die wirkliche Ausübung des Stimmrechts
durch eine Strafe zu erzwingen Es wird allseitig zuge
standen daß die ultramontanen und socialdemokratischen
Parteien durch äußerste Anspannung ihrer Kräfte einen
über ihre numerische Stärke hinausreichenden Procentsatz
der Volksvertretung errungen l aben und wird dadurch der
Gedanke nahe gelegt der namentlich in den Kreisen des
mittleren liberalen Bürgerthums herrschenden Lässigkeit
durch irgend welche gesetzliche Maßregeln entgegenzuwirken
Aehnliche Gedanken sind bereits mehrfach an verschiedenen
Orten aufgetaucht unseres Wissens ist aber nie in neuerer
Zeit ein practifcher Versuch gemacht worden so daß sich
die Wortführer dieser Idee genöthigt sehen auf Solon und
die Athenische Atimie zurückzugreifen Die Energie wo
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mit die Nordd Mg Ztg wiederholt an hervorragender
Stelle auf diesen Gegenstand zurückkommt scheint fast an
zudeuten daß solche Erwägungen mehr als rein theoreti
scher Natur sind

Die ultramontane Presse ist sehr erregt über die
Antwort welche unser Kronprinz auf die Begrüßungsadresse
der Deutschen in Pelersburg ertheilt hat Die Hoffnung
welcher der Kronprinz Ausdruck gegeben daß das Deutsche
Reich treu seiner Bestimmung auch auf dem geistigen Ge
biete keinen Kampf für das Wohl und die Sicherung des
gemeinsamen Vaterlandes scheuen werde gefällt den Ul
tramontanen nicht und die Germania spricht warnend
dem Kronprinzen ihre Ueberzeugung aus daß die jetzt an
gebahnten Kämpfe anf geistigem Gebiete nicht zum Wohle
und zur Sicherung sondern zum Schaden und zur Gefähr
dung des Vaterlandes gereichen Das entschiedene Ein
treten des Kronprinzen für die von der Deutschen Regie
rung befolgte Kirchenpolitik wird den Ultramontanen gezeigt
haben daß sie auf einen Umschwung der Stimmungen in
den höchsten Kreisen nicht rechnen dürfen

Der Kronprinz welcher bekanntlich unter den Frei
maurern der großen Landesloge die höchste Stellung ein
nimmt soll nachdem er bereits vor einiger Zeit die Absicht
dieses Amt niederzulegen privatim zu erkennen gegeben
hatte dies jetzt definitiv erklärt haben Motivirt ist und
Wird dieser Rücktritt dadurch daß der Kronprinz seit der
Krankheit seines kaifirlichen Vaters in erhöhtem M ße von
den Staatsgeschäften iu Anspruch genommen wird Es
wird dieses Ereigniß in den b treffenden Kreisen um so
lebhafter bedauert als der Kronprinz seinem Amte mit
Energie vnd Liebe vorgestanden hat Sein Nachfolger im
Amte wird vermuthlich der bekannte Kammerherr von
Dachröten sein

Posen 8 Febr Dem Vernehmen nach ist dem Erz
bischos Ledochowski nach Oftrowo eine Vorladung des hie
sigen Kreisgerichts auf den 24 d zur öffentlichen Ver
handlung wegen eines Vergehens gegen die kirchlichen Ge
setze vom 11 Mai v Mai übermittelt worden

Oftrowo Einem Schreiben der Posener Zeitung
entnehmen wir Das hiesige Gefängniß ist ein ziemlich gro
ßes dreistöckiges Gebäude im Jahre 1863 oder 64 erbaut
Es ist dem Erzbischos im obersten Stock nur ein Zimmer
mit 2 Fenstern angewiesen Dasselbe ist neutapeziert und
mit birkenen neuen Möbeln versehen worden Es ist dies
ein kleiner Arbeitssaal welcher als solcher jedoch noch nicht
in Benutzung gekommen sondern bisher immer von solchen
Gefangenen bewohnt wurde welchen man eine besondere
Behandlung angedeihen lassen wollte Sofort nach dem
Eintreffen des Erzbischofs fand sich der hiesige Dekan Fabiß
bei dem Erzbischos ein sowie der Vikar Fürst Radziwill
welcher dem vor dem Gefängniß versammelten Publikum
zuredete sich ruhig zu verhalten Die zusammengelaufene
Menge zerstreute sich auch sehr bald Von Militär ste t
hier das 2 Bataillon des 59 Infanterie Regiments und
eine Schwadron des 1 Ulanen Regiments Dem Erzbi
schos ist Selbstbeköstigung gewährt und wird ihm dieselbe
vom hiesigen Probst und Dekan Fabiß verabreicht eine
eigene Bedienung hat er bisher nicht Besuche bei ihm sind
gestattet doch hat er sich solche bereits selbst verbeten weil
gestern und heute die Zahl der Besuchenden ihm zu groß
geworden war Es hatten sich besonders viele Geistliche
aus der Umgegend hier eingefunden um ihm ihre Aufwar
tung zu machen auch adelige Gutsbesitzer aus der nächsten
Umgebung stellten sich ein Der E zbischos soll leidend
sein und schon die Hülfe eines Arztes in Anspruch genom
men haben

Leipzig 9 Februar Ueber die Absage des vr Ja
coby herrscht große Bestürzung in den social demokratischen
Reihen Sie fiel wie ein Donnerschlag in die Feier des
Wahlsieges zu welcher sich die Häupter der Partei in einer
hiesigen Weinhandlung versammelt halten Eine sofort von
dieser Seite nach Königsberg abgesandte Remonstration
fruchtete nichts Unter den Social Demokraten selbst scheint
die Meinung vorwiegend zu sein daß es Jacoby nicht recht
angängl ch erscheinen wolle mit Herrn M ft und Genossen
gemeinsame Fractionssitzungen abzuhalten

Bern 9 Febr Im Kanton St Gallen ist die neue
strafgesetzliche Bestimmung wonach Geistliche wegen Miß
brauchs der Kanzel mit einer Geldstrafe bis zu 1999 Frcs
und einer Gefängnißstrafe bis zu 4 Jahren bestraft werden
sollen in der Volksabstimmung angenommen worden

London 9 Febr Es heißt Gladstone wolle seine
Entlassung gleich nehmen um Tisraeli so zur Enthüllung
seiner Politik in der Thronrede zu zwingen Mehrere
seiner College sind dafür erst nach Eröffnung des Parla
ments zurückzutreten Disraeli thut schon Schritte zur
Bildung eines conservativen CabinetS

Paris 7 Februar Es bezeichnet die Situation daß
wir täglich jetzt lesen es sei etwas in der Luft die
politische Atmosphäre sei gewitterschwanger und das Wetter
könne sich jiden Augenblick entladen Wenn Mac Mahon
ein Mann ist so wird er jedoch jeden Bruch des Land
friedens niederzuschlagen wissen und wenn er ein ehrlicher
Mann so wird er den politischen Cagliostres das Hand
werk legen Die Royalisten haben sich durch Mac Mahons
Rede um so weniger einschüchtern lassen als sich bei dieser
Gelegenheit wieder Broglie ungescheut als Vormund des
Chefs der Executive benehmen durfte Noch kecker treten
aber die Imperialisten auf wenn auch die auffallenden
Nachrichten der France aus England übertrieben sein mögen

wonach der Hof von Chiselhurst der jüngst erst wieder
Rath mit dem Vice Kaiser pflog die Legitimisten über
flügeln und den vierten Napoleon nach seiner Großjährig
keitserklärung nach Paris schicken will wo die Arbeiter
vorstadt St Antoine und gewisse andere Stadttheile die
der versailler Wirthschaft müde und nach Arbeit ungeduldig
sind ihm einen triumphirendm Empfang bereiten werden

Immerhin wird wenn es der Rechten wirklich eines schönen
Morgens gelingen sollte das Septennium umzustoßen und
Mac Mahon einen Paß ins Ausland in die Hand zu
drücken sich die Frage stellen ob Königthum ob Kaiser
thum ob der fünfte Heinrich oder der vierte Napoleon
Obige Nachrichten der France weiden obgleich in milderer
Form von der Corr Havas bestätigt zugleich aber dahin
berichtigt daß die Kaiserin Sugenis gegen die Paris r Fahrt
ihres Sohnes s i dieselbe jedoch von einer gewissen Anzahl
bonapartistischer Notabilitäten befürwortet werde Etwas
Komödie gehört t ekannilich zu Allem was Eugenie Montijo
unternimm Der Prinz Napoleon hat dann ja auch Ge
legenheit mit seinen vielbesprochenen Docsmenten heraus
zurücken wenn er etwa welche hat Th erS ermahnt im
Bien Public zur ängstlichen Vorsicht Wir glauben zwar
nicht daß Deutschland oder Italien Vorwand zum Streite
sucht orakelt Thiers aber es ist augenscheinlich daß
Weniges genügte um Schwierigkeiten herbeizuführen unter
denen unsere Würde wie unsere Sicherheit zu leiden haben
würden Gewöhnen wir uns doch daran nur auf unS
zu zählen das wird uns klüger machen schweigen wir von
R cheträumen und bieten wir Alles auf daß die welche
kürzlich noch unsere Feinde waren ihren Vortheil darin
finden uns Achtung zu erweisen Diese große Zurück
haltung wird unsere rationalste und geschickteste Politik sein

Aber solche Worte sind in den Wind geredet so lange
keine feste Hand den Zügel wie er ergriffen hat

Das oisitlöse Blait la Pnfse sagt Wir erfahren
aus sicherster Quelle daß die Beziehungen Preußens zu
Frankreich das sind was si sein sollen und zu keinen
Befürchtungen Anlaß geben können

Der bonapartisie Ordre schreibt Die Noth in
Paris macht rasche Fortschritte Die besten Arbeiter in dem
Pariser Artikel sind nach England oder Amerika ausgewan
dert Das Baugewerbe ist auf ein Minimum beschränkt
und die Maurer der Creufe und Corröze sind gezwungen
nach Metz zu gehen und für Rechnung des deutschen Kai
sers an den dortigen Festungswerken zu arbeiten Die gro
ßen Werkstätten entlassen ihre Arbeiter zu Hunderten oder
setzen die Arbeitsstunden auf die Hälfte herab Man braucht
nur einen Blick in die ehedem besuchtesten Handelsviertel
von Paris zu werfen in der Galerie Vivienne stehen fünf
in der Chaussee d Autin dreißig Läden leer Man frage
die Schneider sie haben mehr auszubessern als neue Klei
dungsstücke anzufertigen Man frage die Bäcker diejeni
gen welche ordinäres Brod backen verbrauchen nur
halb so viel Mehl diejenigen welche Luxusbrod buken
stellen vorwiegend ordinäres Brod her Man frage die
Krämer sie verkaufen fast nur unentbehrliche Gewürze und
sehr wenig feinere Colonialwaaren an denen der Handel am
meisten verdient Man frage die anderen Kleinhändler sie
haben nachgerade alle ihre Ersparnisse ausgezehrt Drei
tausend Fallissements sind in der Schwebe und nur deshalb
nicht erklärt worden weil die Gläubiger lieber Wechsel
prolongiren deren sie selbst bedürfen Bezeichnender noch
als alles Andere ist der Aufschwung welchen die Fabrikation
von Talglichtern genommen hat Unter dem Kaiserreich
sah mau solche höchstens noch unUr der Erde in den Hän
dm von Böttchern jetzt verdrängt das Talglicht wieder in
vielen Haushaltungen die Stearinkerze die für Leute zu
th uer geworden ist welche statt Weins gemischte Getränke
statt Z cker s Shrup und manchmal statt Brod Erdäpfel
zu sich nehmen

Nachrichten die unS aus dem Süden zugehen be
zeugen daß die Noth unter den arbeitenden K assen daselbst
fast eben so groß ist wie zu Paris Viele Werkstätten
stehen leer weil es an Geld und an B stellungen fehlt
Mehrere Seidenfabriken zu Nimes sind im Begriffe ge
schlossen zu werden Ein empfindlicher Ausfall für den
Export Eben so steckt die Produktion im Rhonethale Zu
Lyon Samt Etienne und Ta are sind die Industriellen in
übler Lage Eben so leiden in den Vogesen die Spinnereien
und Webereim durch Anhäufung von Fabrikaten die nicht
abgehen wollen Die meisten Spinnereien in den Bergen
von Beaujolais stehen still oder beschäftigen ihre Arbeiter
nur auf halbe Tage Im Norden sieht es nicht besser aus

Paris 8 Februar Ein Artikel des Journal des
Debats bespricht die bevorstehende Reise des Kaisers von
Oesterreich nach Petersburg Das Blatt begrüßt den Be
such d s Kaisers von Oesterreich am russischen Hofe als
ein Zeichen der vollzogenen Aussöhnung zwischen Rußland
und Oesterreich welche eine Vertagung der orientalischen
Frage auf unbestimmte Zeit zur Folge haben müsse und
eine starle Garantie für die Aufrechthaltung des Friedens
enthalte Der Artikel sucht darauf auszuführen wie vor
theilhaft eine gegen Rußland versöhnliche Politik für Oester
reich sowohl betreffs der inneren wie der auswärtigen Ver
hältnisse sei und warnt gleichzeitig die öffentliche Meinung
Frankreichs sich anläßlich der Reise deS Kaisers gefährlichen
Illusionen und irrigen Vorstellungen hinzugeben Durch
das gute Einvernehmen zwischen Rußland und Oesterreich
könne in den Beziehungen des letzteren zu Deutschland in
keiner Weise eine Aenderung eintreten und ersteres sei jetzt
w niger wie jemals geneigt sich von Preußen zu trennen
von welchem dasselbe losreißen zu wollen Oesterreich weit
entfernt fei

Am 16 März soll der kaiserliche Prinz in einer
von der Kaiserin präsidirtcn ConseitSsitznng feierlichst für
wajcrenn erklärt werden

Friedrich der Große und der Kandidat Linsenbarth
Fortsetzung

Als der Fremde da draußen aus dem Reich am
29 Juni 1759 das Thor von Friedrichs Hauptstadt Pafsirte
seinen Paß vorgezeigt und ordnungsmäßig befraget und
visitirt worden war da schickte man ihn mit seinen Sachen
nach dem Packhofe wo ihm in kurz geschäftiger Amtsweise
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400 H Nürnberger Batzen weil nicht in Preußen gestat
tet weggenommen wurden

Linsenbarth führt diese Summe in 8000 Slück Batzen
bei sich Sie waren sein sauer und mühsam in vielen
Iahren zusammengeknausertes Ersparniß Nun mit einem
Male schnappt ihm seinen Nothpfennig der g strenge Beamte
weg wie weün in den Schlund des Raubthieres der Bissen
verschwindet Ein furchtbares Wehgefühl durchzuckt die
Brust des ehrlichen Schluckers Mit zitternder hoffnungs
loser Stimme fragt er den schrecklichen Mann fridericiani
scher Beamtenschule Aber mein Gott warum denn

Nürnberger Batzen und all das andere Geld aus den
Stacuen da draußen im Reich sind seit sechs Jahren vom
König bei uns verboten und wer solches Zeug hier einführt
dem soll adgenommen werden Und Er ist so dreist und
bringt 80V0 Stück in die königliche Residenz Das ist
Kontrebande wird konfiScirtl

Ja das habe ich nicht gewußt Ich somme aus Thü
ringen weit von hier dort gelt n die Batzen und ich habe
von solchem Verbot in den Ländern Sr Majestät des Kö
nigs nie gehört

Das ist Eure Schuld Bekümmert Ench um die
Gesetze Wer im Königreich Preußen und namentlich in
der königlichen Residenz und Hauptstadt wohnen will muß
sich ger au erkundigen was für Geldsorten hier im Schwänge

find
Aber was soll ich denn nun anfangen Sie nehmen

mir ja ganz Unschuld g mein ganzes Geld weg Wovon
soll ich denu nun leben antwortete mit klangloser Stimme
der Schulmann

Das ist nicht meine Sache da sehe Er zu Uebn
gens muß ich Ihm nech sagen daß wei n die Sachen visitii t
sind Er sich vom Packhofe zu entfernen hat Also nehme
Er nur seine sonstigen Effekten mit fort

Da der tröst und rathlose Linsenbarth noch zögerte
so wurde ein Schiebkärrner Denswann würden wir jetzt
sagen gerufen der die Habseligkeiten des fremden LandS
manneS aus Thüringen auflud und nach der Jüdenstraße
in die Ausspannung zum Weißen Schwan karrte Ge
senkten Hauptes und gekn ckten Muthes folgte unser Held

Hier zeigen sich sofort die Folgen einer leeren Börse
denn unser Berliner verlangt für seine Mühwaltung vier
Groschen

Fast beschämt mit Zagen platzt Linsenbarth heraus
Aber ich habe ja kein Geld Sie haben mir ja Alles

genommen
So was hört ein gesunder Berliner Arbeiter nicht

gern und unser Tienstmann des achtzehnten Jahrhunderts
mag mit liebenswürdigen Worten nicht gezeigt haben als
zu dem in seiner Art seltenen Dialog der wohlbeleibte
Wirth in Zipfelmütze und blauer Schürze neugierig hin
zutrat

Er hörte die Leidensgeschichte unseres Helden ruhig
an nickte mit dem Haupte taxirt dann mit flüchtigem Ken
nerblicke die Sachen des Reisenden und da er sah daß
dieser ein vollständiges Bett einen Koffer voll Wäsche eine
Kiste mit Büchern und sonstige nicht ganz werthlose Kleinig
keiten mit sich führte so flog ein freundlicher Zug über
das Vollmondsgcsicht und er bezahlte die 4 Groschen Dem
alten Schulmeister aber wies er als Logis eine kleine Stube
auf dem Hofe mit den Worten an Hier könnt Ihr woh
nen Essen und Trinken sollt Ihr auch bekommen

Da sitzt er nun und starrt gedankenlos in die schwarze
Zukunft In dem großen Berlin keine Seele die ihn kennt
kein Freund der ihm einen Rath ertheilen kann Ach
wenn ich wäre in Thüringen geblieben denkt er So ver
gehen acht Wochen Eine lange Zeit für solchen qualvollen
Zustand Da tritt zu ihm ein Advokat schlimmster Sorte
ins Stübchen der nimmt den Mund gewaltig voll er wolle

die Sache schon betreiben er kenne den Minister und da
sei es ein Leichte die 8000 Batzen wieder zu erhalten
Als Lohn für den glückliche Erfolg verlange er nur einen
Louisd or es sei zwar nur wenig aber es mache ihm eine
Freude dem Unschuldigen zu seinem Recht und Eigenthum
nieder zu verhelfen

Wir merken schon daß wir s hier mit einem jener
Winkelkonsulenten zu thun haben die bei dem kleinen Mann
in großem Ansehen stehen alle Händel dieser Leute für
schweres Geld ausfechten mit ihnen zechen im Gespräch
stets beipflichten mit lateinischen Brocken um sich werfen
mit verschmitztem Seitenblick auf die Gerichte schimpfen und
fast immer eine dunkle Vergangenheit haben

Warum sollte Linsenbarth der Suade des verlaufenen
Advokaten nicht trauen Sind roch schon ganz Andere als
der simple Landschulmeister hineingefallen

Freilich fiel Linsenbarth in des Wortes wahrer Bedeu
tung nicht rein denn da unser Volksanwalt beim Mini
ster gründlich abfiel und ihm sogar mit Gefängniß in der
Stadtvoigtei gedroht wurde falls es ihm in den Sinn kom
men sollte des Königs Edikte zu durchlöchern so brauchte
Linsenbarth auch den Louisd or nicht zu zahlen

Die Geschichte mit dm Batzen sprach sich bald in der
gmzen Nachbarschaft aus und einfache Bürgersleute riethen
dem alten Kandidaten sich direkt an den König zu wenden
Er möcht S nur versuchen iLriedrich ist ein gerechter Monarch

der allen Unterthanen bis auf den Geringsten herab wohl
will Er möchte das Bittschreiben recht kurz abfassen die
Hauptpunkte hervorheben und dann in Potsdam dem König
überreichen

Linsenbarth befolgt den Rath
Mit dem wohlgesetzten sauber geschriebenen und gefalz

ten Schreiben seinem Zeugniß alter Zeit und Thüringer
Paß wandert er Mitte August 175V Morgens sobald das
Leipziger Thor geöffnet nach Potsdam wo der König
residirte

Man muß ihn kennen diesen rier Meilen langen tief
sandigen märkischen Weg zwischen deu beiden Königsstädten
Berlin unv Potsdam um zu begreifen wie einem Alten
zu Muthe sein muß der steifbeinig vom Waten durch den
Sand hungrig weil er nichts genossen und auch keinen
Pfennig in der Tasche um einen Bissen Brot zu kaufen
nach siebevstündigem Marsche anlangt

Es ist 11 Uhr Vormittags als er über die lange
hölzerne Havelbrücke beim Stadtschlosse in die Stadt ein
passirt Im Wachthause auf der Brücke wird sein Paß
für richtig befunden von Konfisziren kann diesmal ke ne
Rede sein denn Linsenbarth kommt diesmal schlank und
glatt Schon auf der Brücke hörte er Trommelschlag und
Querflötenpfeifen und nun sieht er auch des Königs Leib
Bataillon Garde auf dem Exercierplatz im Lustgarten un
mittelbar vor der Brücke beim Schlosse seine Bewegungen
und Uebungen machen Es ist die nachher so berühmt
gewordene Potsdamer Wachtparade die der große Monarch
höchstselbst kommandirt und drillt Alle Vormittage fanden
dergleichen Uebungen vor dem Könige statt der mit seinem
Adlerblick jeden Fehler in der Menschenmaschine sofort ent
deckte und nachstchtslos rügte Diese Exerzitien Kommando
rufe Rasseln der Gewehre Stampfen Trommeln und Flö
tenpfeifen waren es die den gall gten Voltaire der im Sou
terrain des Schloßflügels an der Brücke wohnte zu so
hämischen Bemerkungen veranlaßte Forts folgt

Vermischtes

Ludwigsburg 59 Februar David Friedrich
Strauß ist gestern hier gestorben

Der berühmte Verfasser des Lebens Jesu, des
sen Veröffentlichung die neueste Periode der Geschichte
unserer Theologie einleitete war 1808 in Ludwigsburg ge

boren bekleidete seit 1832 die Stelle eines Repetenten am
Tübinger Stift wurde aber eben in Folge des genannten
Werkes von dort entfernt privatisirte mehrere Jahre wurde
1839 nach Zürich als Professor der Dogmatik und Kirchen
geschichte berufen konnte aber angesichts des gegen ihn
aufgestachelten Fanatismus des Landvolks in dem Canton
die Stelle nicht antreten und lebte sendem in Zurückgezogen

heit als fleißiger und wirkungsvoller Schriftsteller Wohl
von keinem seiner deutschen Zeitgenossen übertroffenen war
Strauß in Bezug auf schöne Darstellung des klar Gedach
ten und als vollendeter Stylist

Stadt Theater
Mittwoch den II und Donnerstag den 12 d MtS

gastirt die erste Liebhaber in des Königlichen Hostheatcrs zu
Berlin Frl Marie Keßler der Liebling des Hoses urd
Publikums auf unserer Bühne Frl Keßler die bedcutenste
Conversalions und muntere Liebhaberin die die deutsche
Bühne jetzt besitzt zeichnet sich durch ihre große Natür
lichkeit durch ihr alle Herzen gewinnendes reizendes Spiel
aber auch durch Eleganz Schönheit und prachtvolle
Toilette aus

ES ist der strebsamen Direction gelungen allerdings
mit großen Opfern diese Künstlerin auf zwei Tage hierher
zu bekommen Frl Kkßler ist ein sehr seltener Gast und
dürfte dem Publikum wohl anzurathen fein sich diesen
großen Kunstgenuß nicht entgehen zu lassen

Frl Keßler spielt die Ella im Ein Schritt vom Wege
und Hedwig im Ball zu Ellerbrnnn hat also auch
bezüglich des Reperwirs eine sehr glückliche Wahl getroffen

Liirseu Versammlung in Halle am 10 Februar 1874
Weizen 10W Kilo unverändert preishaltend 3l Tblr bez,

seine Qualitäten sind sehr selten und werden siir Liebhaber
höher bezahlt

Roggen 1000 Kilo Landroggen wie am Schlüsse der Vorwoche bis
72 Thlr bez

Gerste 1000 Kilo in seinen und schweren Qualitäten schwaches
Angebot und fest s Lheval bis 80 Thlr bez s Landgerste
bis 79 Thlr bez ordinäre und geleimte 69 73 Thlr bezahlt

Gerstemnalz SV Kilo loco hiesiger knapp 6 Thlr gehaltn
Haser 1000 Kilo seing lber 66 67 Thlr bez 38 69 Thlr p 100

Psd B
Hülsensrüchte 1000 Kilo ohne Handel
Kümmel ohne Angebot in hiesigem Gewähr ll /z 11 Thlr gesucht
Wicken 1000 Kilo 56 63 Thlr zu notiren
Mai 1000 Kilo fest 67 Thlr bez
Lupinen 1000 Ä o gelbe 53 Thlr
Kliisaaten 50 Kilo rothe seine und hochfeine unverändert in

Werthen ordinär weiße und Schwedische in matier Haltung und
billiger Luzerne ohne Aenderung Esparsette in ff Qualität
50 Thlr gern be ahlt

Otlsaaku 1000 Kilo Raps ohne Angebot
Stärk SV Kilo bei lebhasier Nachfrage fest 10 Thlr incl bez
Spiritus 10,000 Liter pCt loco w e zuletzt itartsss 22 Thlr

bez Rüben 21 Thlr bez
Rüböl t 0 Kilo 9 Hhlr angeboten
Prima Solaröl 50 Kilo fest
Petroleum deutsches 50 Kilo ohne Handel
Rohzucker 50 Kilo wie zuletzt bei den billigen Preisen hat in der

Borwoche 1,200,000 Kil die Hände gewechselt
Rübensyrup 50 Kilo ohne Notiz
Rübenmelaffe 50 Kil 50 Sgr bez

w

Kartoffeln 1000 Kilo Speise 18 Thlr bez Brenn sehr knapp
Abgabe zurückhaltend 11 12 Thlr gesucht

Oettuchea 50 Kilo 2Vl2 2 /g Thlr de
Futtermehl 50 Kilo 3 /,z Tylr ez
Kleie 50 Kilo Roggen 2 z Thu Weizen IV 2 Thlr bez
Hui 50 Kilo N/ l /s Thlr bez
Stroh 50 Kilo 18 Sgr bez

Wohlthätigkeit
3 Thlr zum Besten der luch Mission die sich neu

lich im Kirchenbecken fanden sind m t herzlichem Dank für
den Geber demgemäß verwendet worcen

H Hoffmann Pastor

Schulangelegenheit
Eltern von Kindern in der städtischen Bürgerschule welche auf Schulgeld Ermäßigung

Anspruch machen haben darauf bezügliche schriftliche Gesuche an die unterzeichnete Commission
zu richten und bis zum 20 d MtS bei dem Schuldirector Scharlach abzugeben Später
eingehende Gesuche müssen unberücksichtigt bleiben

Halle den k Februa r 1874 Die Schul Commission
Ein anständiges Mädchen in Küche und

Hausarbeit erfahren sucht Frau Justizräthin
Seeligmiiller Mittelstraße 2

Ein erfahrenes Mädchen mit guten Zeug
nissen suche ich zum 1 April für Küche und
Hausarbeit

Frau Otto Königsst raße 40 ä
Ein sittsames bescheidenes Hansmädchen

welches im Nähen und Plätten geübt ist
sucht zum 1 April

Frau M Hasjler Kapellergasse 16
Ein Kindermädchen wird gesucht

gr Ulrichsstraße 54
zxz Köchinnen Haus u Kindermäd

chen u Kindersranen finden bei höh Lohn
angenehme Stellen 1 Amme sucht Dienst
durch Frau Deparade gr Schlamm 111

Die Bel Etage nebst Zubehör vermiethet
1 Januar od I April Brüderstraße 15

Ein Logis von 4 Stuben 4 Kammern u
Zubehör zu vermiethen

kl UlrichstraZe 3l
Eine Herrschaft Wohnung besteh aus 5

Stuben Salon verfch Kammern u Zubehör
zu vermiethen sofort oder 1 April zu bezie

hen Geistthor 6

HauS Kinder Viehmädchen Knechte sucht
I M u I Apr Fr Fleckiuger kl Schlamm 3

KS 4 Kellner von 16 20 Jahren
finden sofort Stellen durch

Frau Bi nneweitz
E n lediger Kutscher bei der Eavallerie

standen findet sof St d Fr BWneweitz
Ein ordentl Mädchen für e ruh Haush

wird t April gesucht gr Märkerstr 6 II

1 große Wohnung zu 22t AR zu verm
Ostern zu beziehen gr Ulrichstr 52
F möbl Z u K verm Ra t hha u sg 3 4 II

2 möbl Stäben ebst Kabinet an 1 oder
2 Herren vermiethet Brunnenplatz 5
Ein fein möbtirtes Zimmer mit Schlaf

kabinet ist zu verm u 1 April zu beziehen

Näheres Louisenstr 12 I
Möblirce Wohnungen zu vermiethen

Le p igerstr 90
1 fein mövt Stube zu vermiethen Nähe

res Markt 18 im Laden

Eine herrschaftliche Wohnung von 3 Stuben
2 Kammern Küche und Zubehör auf Ver
langen Stallung und Remise kann 1 April
bezogen werden Niemeherstraße 15

1 gr möbl St u K u 1 kl St sof
an 1 anst H u verm Martinsg 12 II

Anst Schläfst mit Kost gr Wallstr 32
Eine Wohnung Stube Kammer und Zu

behör wird sofort gesucht
Gefl Adressen R 10 in der Exped d

öl niederzulegen

Eine freundliche Wohnung
2 Stuben 2 Kammern Küche wird zum
Preise von 140 18V M5 von einer ganz
kleinen Familie zum 1 April zu miethen ge
sucht Gefl Offerten H M poste restante
Halle niederzulegen

Ein Beamter ohne Kinder sucht 1 April
Wohnung v 1 St K K u Zub v 65
70 H Näh e der Bah n Adr I B Exp

Familien Nachrichten
Entbindungs Anzcige

Am Sonntag Abends 8 Uhr wurden wir
durch die Geburt eines munteren Jungen er
freut Wilhelm Nagel und Frau

Brüdeislraße 12

Verloren
ein schwarzer Jagdhund Abzugeben im
II 5161b goldenen Lö wen

Montag Abend 1 Gummischuh verloren
Gegen Bel ab ug Ruhha usg 1V

Schlafstell n mir Kost
Rathhau gasse 13 bei Bö hmelt

Schläfst m K Moritzkirche 5 Hof 2 Eing
Anst Schläfst m Kost Graseweg 11

Eine kinderlose Familie sucht eine Woh
nunü in Böllberg bei Halle a S Preis bis
zu 30

Auskunft ertheilt Fr Lnlze Restaurant
Rathskeller Nr 2

Von kinderlosen Leuten wird 1 April c
eine Wohnung von 30 40 zu miethen
gesucht Ges Off nnter A M bittet man
in der Exp d Bl niederzulegen

Eine goldene Damenuhr Montag in
der Schmeerstraße verloren Man bittet um
Abgabe gegen gute Belohnung

alter Markt 25 I
1 grauer Kinderpelzkragen verloren ge

gangen Abzugeben
gr Steinstraße 63

Ein kl Pelzkragen von Liltengasse k
Markt verloren Ge g Bel abz Lilieng 1 4
1 Schürz e gefunden Äbz B reiiestr 17 L

Wasserstand der Saale bei Trotha
Am 7 Febr Abds am Unterp 1 M 54 C
Am 8 Febr Mgs am Unterpr l M 54 C

siir Lehrer
Generalversammlung Donverstag den

12 d M s in IlaSi
Brüderstr 9 1 Rechnungs

legung 2 Vorsiandswahl 3 Statutenän
derung Zahlreiche Betheiligung ist erwünscht

Der Zutritt ist allen Lehrern von Halle ge

stattet Der Vorstand
Volksküche kl Klausftr 5

Mittwoch Mohrrüben mit Rindfleisch
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SStt ZsL ist in weiß und bunt

von reiner geköperter Seide mit und ohne Franzen Stück nur 4 6 u 10 G Kopfs n
Busenschleifen von schwerem Seidenband zusammen nur 5 He Busmschleifen von
schwerem Ripsband 5 A Knaben und Mädchen Shatvls Stück 2 z 4 5 u 6
Sehr feine Photogr Albnms zu St Bildern von 8 /z ab Poesie Albums Stück
7 H Gestickte Striche und Zwischeneinsätze

in sehr sauberer und reicher Arbeit das ganze Stück nur 19 15 25 u 35 5 Rezch
gestickte Stulpen mit Kragen die Garnit 5 6 u /z Hr Gestickte Klappkragen
3 Stück 5 u v Grotze Herren Shlipse mit Mechanik Stück nur 7 /z Binde
fhlipse 4 H, Engl Batttsttücher mit bunten Kanten 3 Stück 19 72 Bogen ge
ripptes Briefpapier 5 199 Stück gut gummirie Briefcouverts nur 3 und 5 H
Elegante Stoff Röcke mit sehr feinen Ftisuren Stück 2 z 2 /z u 3 H Pellerinen
und Westen von schwerem Seiden Atlas mit Schwanen unv echten Spitzen garnirt Stück

VoN 1 /z bis 3 /z Hl
Obige Sachen werden im

Leipzigerstraße Nr 1 Ecke des Marktes
KZ nnr noch kurze Zeit abgegeben

Allgemeines Deu ts ches Consum Geschäst

als vlotc asvk norxvl Vllrk t u 8tüekIivIt1vQ dödiu Lrauvkoklvu vaiupk
xressstelnv Lrl uvttvs Lokes llot kotilvii u Lronnliot vwxüsblt ad I a sr

oäsr t rsi H us M j Uam Zl KÄedurA I v x Aer Ladnltok
xross Vlrloksstrssss r 11

Das
Knaben Garderobe Geschäft

von

8ekmeer8tr 12
empfiehlt zum bevorstehenden Examen

eine große Auswahl
eleganter Knaben Anzüge

ZM KZZ A
RlM zu soliden Preisen

Zugleich mache ich noch darauf aufmerksam daß

Mr L dZLSiis SS nur nach ange
fertigt werden

Rotdv Nauerstvwv Xvolitli unä 8tvin vaoiiMvpeli
kodleutlieer 8MaItIavk Aastie osseriit biliiZzl Vriest

ÜKarrvn von 1V 15V lillr per Wie
Lordeau Weine in vv iiAliekei

Deutsche Lotterie
Die Gewinnlisten liegen aus in Halle a/S

bei ZiSiiuettu K Iz k ZI MV Annoncen Bmeau werchzu verk
I relr Annoncen Büreau j Ein Hans zu verkaufen

Die Gewinnlisten müssen bis spätestens
April c abgefordert werden

Rkvlu Uosvl uni

Ein neues Herrschaft Hauö Mit Einfahrt
u schönem Garten in sehr ges Lage i l preis

Zu crfr Baifüßerstr 12
Zu erfragen

in der Exped d Bl

Für meine Gießerei von 12 TZ ubis 18 Leuten suche ich einen ge z elegant u billig Trödel 7

eigneten Formermeister sowie
einen Modelltischler
Halle a/S

Mühlenbaucr
und Maschiueufabrikeu

welche den Äau einer Äiahiinüyle nur zwei
Gängen und einer solchen mit sechs Gängen
zu übernehmen und bis Ence Juli d I aus
zuführen vermögen werden gebet ihre Adr
an die Annoiicen Expeditivu von Nudvlf
Mosse in Leipzig ud T 3419 einzusenceu

Die beiden Bauten werden auch ein
zeln vergeben

Ein Tischlermeister
guter Arbeiter weicher im Stande ist sich
8 bis 12 Gesellen zu halten findet bei freier
Wohnung dauernd Beschäftigung

Nordhausen a/Harz im Februar 1874
Th Be i hmaun Mcubles Fabrik

Stadt Theater
Mittwoch den 11 Februar 1874

Gastspiel der Königlich
Preußischen Hofschauspielerin ZK
ZAM Fräulein Marie Keßler
vom Hoslheater zu BeUin MM
EinÄM mMegt

Preis Lustspiel in 4 Acten von Wicheu

Ella Fräulein Marie Keßler
zxzx Fräulein Marie Ketzler die tlste

CenversattonSliebhaberin des Berliner Hof
ur mei liWtroileii

geben Opernpreise

Ein tüchtiger Fuhrmann welcher meine
Rollfuhren accordwei e übernehmen will kann
sich melden Derselbe muß jedoch mindestens
4 Pferde u d Wechselwagen zur Verfügung
ha ben A Rich ter Wuchererstraße 1 0

Ein Kellnerburschc sofort oder z 15 ge
sucht Restaur Btctoria Kühlebrunneng

tl 8 e 0 Llvv guteW I vUvK empfiehlt
Sophienstr 9

kolMlmlie ii AiMte
das Beste einen trocknen waimen Fuß zu
erhalten empfiehlt in bekannter Güte

IZS Schuh u Stiefellager
Schmeerstraße 24

Der massenhafte Berkauf von Hochrothen
Apfelsinen s 3 wird fortgesetzt bei

H I lljder neuen Syrupsabrik Zörbig con Gebrüder
Knnze öik Comp feinster Waare verkauft

ä 2 vn Aros Fabrikpreis
Taubengasse 2

Als ganz etwa Neues in Ballfächer aus
Blumen gefertigt mit reizender Manschette
empfiehlt die Blumenhandlung

gr Uirichsstr 2V

Ein gesetztes Mädchen
wiro zur selv ländigen Führung einer Wirth
schaft gesucht Zu erfragen

kl Mausstraße 1v Comptoir

Ein gut erhaltenes Pwnoforte zu verm
oder zu verkaufen lange Gasse 19

Ein Lehrttug sür eine mechanische W rk
statt und ein lrästiger Bursche zur Neb n
arbeit werden zum baldigen Antritt gesucht
Zu erfragen bei F Müller Steinbockeg 3

Ein kräftiger Laufbursche wird gesucht in
der Bäckerei gr Ulrichsstraße 54

Brennmaterialien
Werscheu Weiszeufetfer und Dieskauer

PreWeine Zwickauer Steiutohleu böh
mische Pateuttohleu Briquettes u Breuu
holz empfehle hierdurch und liefere dasselbe
in Lowrhs sowie in jedem beliebigen Posten unter
billiger Berechnung

Königsstraße 29

Neue Mistbeetfeuster bei
Ferd Zander Glasermstr, Landwehrftc 11

von der Grube Delbrück bei Dieskau
liefert jedes beliebige Quantum zum
Preise von 9 V Sgr pro Centner frei
an Ort und Stelle

am Bahuhof 8

v a v ÄZ v atte und 8t I n Il vlwenn solche noch so massenhaft vorhan
den sind sofort spurlos zu vertilgen
offerire ich meine seit einer Reihe von
Jahren berühmten giftfreien Prä

parate in Packeten von 19 A bis 1 H
gegen sranco Zusendung und leiste für den
Radical Ersolg jede Garantie Zu beziehen
von den giftfreien Ungeziefer Bertilgnngsmit

tel Fabrikant in Danzig
KT Wiederverkäufern bis 59 Rabatt

Ein noch stehender Schuppen mit 2 Bal
kenlagen n Gespärre ist auf Abbruch zu ver
kaufen Näheres

MarlinSg ass e 29 be i A Miede
Wegen Wegzugs steht eine Graditzer Fuchs

stute geritten sicher als Einspänner ichwer
ziehend 12 Jahr alt Geschirr und neuer
Preschwagen zu verkaufen in Stumsdorf im
Brandt chen Gehöft

Elegante
kaufen

Kinderschlitten stehen zu ver
kl Märkerstr 3

Ein Kinderschl zu Verl Mauerg 6 p
Schrotenschuhe Fleischergasse 3 Hof I
Eine Hobelbank verka uft Sa a lberg 1 5

Filz und Schroteuschuhe zu soliden Prei
sen sind in allen Größen vorräthig bei

C hr Franke S chmeerstr 35
In der Nähe des Gymnasiums wird ein

Haus im Pr v 8 19 Mille mit halb Anz
zu kaufen ges d C Iahn gr Ulrichsstr 58

Eis Koch u Heizöse werden zu kaufen

gesucht Reilsstr 5v
Gut erhaltene Kisten werden zu kaufen

gesucht alter Markt 13
Halbe Champagnerflaschen kauft

gr Schlamm 1

l Wir bitten um Aufführung von

HMwcklei V Wi iibeiAerK j

ÜKtsiiiAiit Dliier kriiiiiieii
AbonnemenismitlagStlsch von 12 bis 2 Uhr

p M Vs Bier fein Meinen Saal
sowie 2 Zimmer hatte für Gesellschaften und
Vereine zur gefälligen Benutzung bestens eiw

psohlen W Keßler

in der Restauration zum Priuz Karl
Merseburger Chaussee

Mittwoch den 11 d M auf vielseitiges
Verlangen zum 2 Male Der neue Rän
der Anfang Nachmitt 4 Uhr und Abends
/,8 Uhr

Donnerstag den 12 d M Die Erstür
mung der Burg Greifenstein A fang
Abends 8 Uhr

Ferdinand Reget Mechanikns

Heiiraävr s ktzstauratiov
gr Schlamm 1

Champagner Bier Fl 1 Sgr
s Dutzend 15 Sgr

Mittwoch den 11 Februar
wird ein Faß
angesteckt und den Tag über in
unse en Weinstuben k Seidel KSgr
verabreicht

t Miisrni tjc IlmdkM
Brockenhans

Sonntag den 15 Febr AbendS 7 Uhr Ball der

Gesellschaft tteriu
Dies unsern Freunden zur Nachricht D B

Ulus Restauration zum Prinz Karl
Merseburger Chaussee Nr SV

Vorzügliches Mittags 1 Uhr Anmeldungen zu Abonnement werden angenommen oonne
Reichliche Auswahl kalter und warmer Speisen zu jeder TaaesStets ausgezeichnetes Bayrisch Bier aus d r F i ertt ch v K

Brauerei m Nürnberg l enUm zahlreichen Besuch bittet hoch achtungsv oll vu t v

Sonntag den 15 Febr Ab 7 Uhr
großer

Volks MaziktnlM

Das Uebrige in nächster Annonce IV

Sonntag den 15 d MtS von Ab 7 Uhr ab
großer Volks Maskenball

Masken Billets für Herren 7 A für Damen
2 /z sind im Locate und bei Herrn Damm

Fleischergasse 33 zu haben Zuschauer BilletS an der Kasse

M vk Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des W issnhWs H
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